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Solidarität in der kommunalen Familie 
 
Grüne: Die Kreissparkasse Tübingen soll den Landkreis an ihren         
Gewinnen beteiligen 
 
 
 
Die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen spricht sich dafür aus, 
dass die Kreissparkasse Tübingen erstmals in ihrer Geschichte einen Teil 
ihrer Überschüsse an ihren Träger Landkreis ausschüttet. „Die Schere zwi-
schen der wohlbestellten Kreissparkasse und der katastrophalen Finanznot 
des Landkreises und seiner Städte und Gemeinden geht so weit auf, dass 
diese Frage jetzt auf den Tisch muss“, so Gerd Hickmann, Fraktionsvorsit-
zender und bis vor kurzem Verwaltungsratsmitglied der Kreissparkasse. Die 
Grünen verweisen auf das Beispiel der Kreisparkasse Reutlingen, die seit 8 
Jahren regelmäßig an ihren Landkreis ausschüttet. 
 
 
Die Situation ist bekannt: Landrat Joachim Walter hat vergangene Woche dem 
Kreistag seinen Haushaltsplanentwurf 2005 vorgelegt, der nur durch eine Erhö-
hung der Kreisumlage um 6 Prozent auf 44,22 Prozent ausgeglichen werden kann. 
Dies jedoch werden die Städte und Gemeinden im Kreisgebiet in ihren Haushalten 
nicht verkraften können. Es herrscht absolute Ratlosigkeit, wie die kommunalen 
Finanzprobleme zwischen Kreis und Kommunen gelöst werden können. 
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Die Grünen sprechen sich nun dafür aus, dass angesichts der desaströsen Kreis-
finanzen die Kreissparkasse Tübingen Solidarität innerhalb der kommunalen Fami-
lie zeigt und ihrem Träger Landkreis unter die Arme greift und damit die Kommu-
nalhaushalte entlastet.  
 
Die Kreissparkasse Tübingen als kommunales Geldinstitut ist unter den Fittichen 
und der haftenden Gewährträgerschaft des Landkreises gewachsen und steht 
heute hervorragend da. 
 
Von den auch für 2004 erwarteten rund 7,5 Millionen Euro Überschuss sollen da-
her nach Willen der Grünen 1-2 Millionen Euro an den Landkreis ausgeschüttet 
werden. Der Rest des Gewinns soll bei der Kreissparkasse zur Stärkung der Ei-
genkapitalausstattung verbleiben. 
 
Die Grünen verweisen auf das Beispiel der Kreissparkasse Reutlingen, die bei 
vergleichbaren Verhältnissen und gleicher Ertragskraft seit 8 Jahren jährlich 1 Mio 
Euro an ihren Landkreis ausschüttet. 
 
Die Grünen erkennen an, dass sich die Kreissparkasse in den vergangenen Jah-
ren über Freiwilligkeitsleistungen und die Sparkassen-Stiftung in starkem Maß im 
sozialen Bereich engagiert hat, aus dem sich der Landkreis zunehmend zurück-
ziehen muss. Dennoch sehen die Grünen die Notwendigkeit, dass die Sparkasse 
ergänzend auch dem Landkreis dazu verhilft, seinen Aufgaben nachzukommen. 
 
Nach dem Sparkassengesetz kann die Kreissparkasse bis zu 25 % ihres Bilanz-
gewinns an den Landkreis ausschütten, wenn das Eigenkapital mehr als 4 Prozent 
der Bilanzsumme beträgt; diese Voraussetzung ist bei der Kreissparkasse Tübin-
gen seit einigen Jahren gegeben (2003: 4,39 Prozent). Von dieser Möglichkeit 
wurde bislang bei der KSK Tübingen wie bei den meisten Sparkassen jedoch kein 
Gebrauch gemacht. 
 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
 
Gerd Hickmann, mobil 0160 / 7239724 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




